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B e l l a  ( 1 3 ) ,  S i g r i d  ( 1 3 ) ,  J o n i  ( 1 3 ) ,  E l i a s  ( 1 4 ) ,  M i c h e l l e  ( 1 4 ) , 

J u l i a n a  ( 1 5 )  u n d  N i c o  ( 1 3 ) 

Demokratie bedeutet, dass das Volk bestimmt 

und die Macht hat. Das heißt, die Menschen 

können frei wählen, ihre Meinung äußern und 

ihr Leben selbst bestimmen. Zum Beispiel wäh-

len wir den Nationalrat, in dem Menschen aus 

verschiedenen Parteien sitzen und Gesetze für 

uns bestimmen. Dem Nationalrat stehen drei 

Präsidenten vor, die dem Präsidium angehören. 

Der Nationalratspräsident ist der „Hauptvertre-

ter“ des Hauses und des Präsidiums. Die ande-

ren beiden sind ebenfalls Mitglieder des Präsi-

diums. Den Zweiten Nationalratspräsidenten, 

M i t  d e m  Z w e i t e n  N a t i o n a l ra t s p rä s i d e n t e n  i m  G e s p rä c h  ü b e r  d i e  D e m o k ra t i e .

E i n  G e s p r ä c h  ü b e r  d i e  D e m o k r a t i e
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Peter Haubner, durften wir heute zum Thema 

Demokratie interviewen. Wir haben ihm zehn 

verschiedene Fragen gestellt. Wir wissen, dass 

Meinungsfreiheit ein Grundelement der Demo-

kratie ist, aber auch diese kennt ihre Grenzen. 

Deshalb hat uns interessiert, wie der Zweite 

Präsident damit umgeht, wenn im Sitzungssaal 

diese Grenzen nicht respektiert werden. Im 

Nationalratssitzungssaal werden zum Beispiel 

Beleidigungen unterbunden und mit Ordnungs-

rufen versehen. 

Auf die Frage, wie er mit Menschen aus anderen 

Parteien umgeht, hat er gesagt, dass er mit allen 

eine freundschaftliche Beziehung führt. Selbst 

wenn das nicht immer der Fall ist, achtet er dar-

auf, dass er – wie ihm sein Vater beigebracht hat 

– zu allen Menschen eine Gesprächsbasis findet. 

Das ist zutiefst demokratisch. 

Wir stimmen ihm zu, dass die Demokratie gut 

ist, weil wir viel Meinungsvielfalt haben. Anders 

als in einer Diktatur, in der nur eine Person ent-

scheidet, wird hier das Volk durch Wahlen ein-

gebunden. Zudem hat jeder die gleichen Rechte, 

wie zum Beispiel das Recht auf Selbstbestim-

mung, aber auch die gleichen Verantwortungen. 

So wie wir die Freiheit haben, unsere Meinung 

zu äußern, haben wir auch die Verantwortung, 

die Meinung anderer zu akzeptieren und zu res-

pektieren. An alle da draußen, die diesen Artikel 

lesen: Wir finden, dass das Schulsystem nicht 

gerecht gegenüber Schülerinnen und Schülern 

ist, die mit besonderen Herausforderungen 

konfrontiert sind. Nicht alle können im gleichen 

Tempo lernen oder die gleichen Leistungen er-

bringen, und es sollte mehr Unterstützung für 

diese Schüler geben, um ihre individuellen Be-

dürfnisse besser zu berücksichtigen.

Heute hatten wir Herrn Haubner zu Gast.

Die Demokratie hat einige Merkmale, ohne die sie nicht 

funktioniert. 
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E l i a s  ( 1 4 ) ,  G a b r i e l a  ( 1 4 ) ,  S i g r i d  ( 1 4 ) ,  F a b i o  ( 1 3 ) ,  Le n i  ( 1 3 ) , 

J a ko b  ( 1 3 )  u n d  Va l l i  ( 1 4 )

Politik ist praktisch überall. Es gibt wenig bis 

keine Themen, in denen Politik nicht vertreten 

ist. Politik ist nämlich nicht nur das Wählen 

einer Partei, sondern generell ein Prozess, in 

dem man die verschiedensten Sachen entschei-

den kann. Die Politik, wie sie die meisten Leute 

kennen, ist beispielsweise, wenn man Parteien 

wählt, oder wenn sogenannte Vertreter:innen 

neue Gesetze beschließen. Sie ist wichtig, weil 

in dem Fall, dass fast keiner wählen geht, nur 

eine Handvoll Leute die Interessen von vielen 

vertreten könnten.

Wo  b e g e g n e t  i h r  d e r  Po l i t i k  i n  e u r e m  A l l t a g ?  Wa r u m  i n t e r e s s i e r e n  s i c h  i m m e r 

w e n i g e r  Le u t e  d a f ü r ?  Wa r u m  i s t  Po l i t i k  w i c h t i g ?  D a s  b e a n t w o r t e n  w i r  h i e r !

P o l i t i k  u n d  W i r
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Wir machten ein Interview mit dem Zweiten 

Nationalratspräsidenten, Peter Haubner. Wir 

fragten ihn unter anderem, was er als Zweiter 

Nationalratspräsident macht. Er antwortete, 

dass er im Nationalrat, im Parlament von Öster-

reich, für Ordnung sorgt. Er plant auch Termine 

für Nationalratssitzungen, wo die Gesetze be-

schlossen werden.  Er kam auf die Idee, Politiker 

zu werden, als er in der Schule zum Schulspre-

cher gewählt wurde. 

Politik ist sehr wichtig für unsere Zukunft. 

Wenn es keine Leute mehr gibt, die Politiker:in-

nen sein wollen, kann es keine Regierung und 

somit auch keine Ordnung geben. Deshalb muss 

die neue Generation sich auch für das Thema 

interessieren. Dies kann geschehen, indem wir 

Nachrichten in leichterer Sprache konsumieren 

oder soziale Medien mehr über Politik berich-

ten.

Geld und Verteilung hat auch mit Politik zu tun. Wir 

wollen, dass jede:r das bekommt, was er:sie sich 

wünscht. 
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Habt ihr euch schon mal Gedanken darüber 

gemacht, wie man etwas verbessert oder Pro-

bleme löst? Das macht man mit Regeln und 

Gesetzen. Gesetze für ganz Österreich werden 

im Parlament in Wien gemacht. Das Parlament 

ist ein Gebäude, wo über Politik diskutiert wird 

und wichtige Entscheidungen getroffen wer-

den. Im Parlament treffen sich Politiker:innen, 

um sich über Gesetze zu beraten und dann zu 

beschließen. Wir berichten über den National-

rat. Der Nationalrat ist sehr groß und wichtig, es 

werden wichtige Entscheidungen getroffen. Es 

werden nämlich Gesetze beschlossen. Bei den 

meisten Gesetzen gilt: Wenn die Mehrheit der 

Ty l e r  ( 1 3 ) ,  M a g d a l e n a  ( 1 4 ) ,  E m e l y  ( 1 4 ) ,  To b i a s  ( 1 4 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) , 

K a t h a r i n a  ( 1 4 )  u n d  S a b r i n a  ( 1 3 )

D a s  h e u t i g e  T h e m a  d r e h t  s i c h  r u n d  u m  d a s  Pa r l a m e n t .  Z u  G a s t  i s t  Pe t e r  H a u b n e r. 

M e h r  e r f a h r t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l . 

D a s  P a r l a m e n t  u n d  d u !

Das Parlament ist 

wichtig für unsere 

Demokratie!

Auch dich betreffen die 

Gesetze, die im Parlament ge-

macht werden!
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Sitzungen des Nationalrates können 

ewig dauern, manchmal bis in die 

Nacht hinein. 

183 Abgeordneten für das Gesetz stimmt, wird 

es beschlossen. Nach den Reden (der Debatte) 

stimmen die Abgeordneten über den Gesetzes-

vorschlag ab. Unser Gast, Herr Haubner ist der 

Zweite Präsident des Nationalrats. Die Aufgabe 

des Präsidiums ist es, die Sitzungen zu organi-

sieren und zu leiten.  

Jedes Bundesland hat eigene Gesetze, aber 

vieles wird gemeinsam für Österreich entschie-

den, das passiert im Parlament. Nicht nur die 

Bürgerinnen/Bürger haben ihre Vertreter:innen 

im Parlament, sondern auch die Bundesländer. 

Nämlich die 60 Bundesräte:innen. Zuerst muss 

der Nationalrat über ein Gesetz bestimmen und 

dann kümmert sich der Bundesrat darum. Nur 

wenn beide Kammern dafürstimmen, wird das 

neue Gesetz angenommen; es passiert selten, 

dass es der Bundesrat ablehnt.

Welche Regeln könnte 

unsere Gemeinschaft 

noch brauchen? 
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A a l i y a h  ( 1 6 ) ,  Le a  ( 1 3 ) ,  C a r o l i n a  ( 1 4 ) ,  Le o n i e  ( 1 4 ) ,  Le o  ( 1 4 ) , 

H a n n e s  ( 1 3 )  u n d  D av i d  ( 1 4 )

Als Nationalratspräsidenten und -präsiden-

tinnen bezeichnet man die Leute, die  z. B. im 

Nationalrat bei einer Sitzung für Ordnung 

sorgen. Das machen sie, indem sie die National-

ratssitzung leiten. Es gibt drei Nationalrats-

präsidenten und -präsidentinnen, diese werden 

vom Nationalrat in das Amt gewählt. Sie achten 

darauf, dass die Abgeordneten nicht alle durch-

einander Reden halten und dass niemand belei-

digt wird. Sie besprechen die Tagesordnung vor 

einer Sitzung. Das nennt man „Vorsitz führen“. 

Wir hatten heute Nachmittag das Vergnügen, 

W i r  i n f o r m i e r e n  ü b e r  d a s  P rä s i d i u m  d e s  N a t i o n a l ra t s .

N a t i o n a l r a t s p r ä s i d i u m

Beispiele für Themen, die uns in der Politik wichtig sind. 

Damit diese Themen im Nationalrat gut besprochen 

werden können, gibt es das Präsidium.
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den Zweiten Präsidenten des Nationalrates, 

Peter Haubner, zu treffen. Wir haben ihm viele 

Fragen gestellt. Was zum Beispiel die Aufgaben 

des Parlaments sind. Die Aufgabe des Parla-

ments ist die Gesetzgebung in Österreich und 

das passiert, indem der Nationalrat und der 

Bundesrat die Gesetze beschließen. Wir haben 

auch nach seiner Funktion als Nationalratsprä-

sident gefragt. Er meinte, er sorge für Ruhe und 

Ordnung. Wir haben dieses Gespräch sehr gut 

gefunden, weil er sehr höflich, nett und rück-

sichtsvoll zu uns war. Wir finden es wichtig und 

richtig, dass das Präsidium für Ruhe und Ord-

nung im Parlament sorgt.
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